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Warnung vor Brandsätzen: Sicherheit in
Logistikbetrieben gefährdet

Sicherheitsbehörden warnen vor russischen
Sabotageakten: Unkonventionelle Brandsätze in Luftfracht

gefährden Logistik in Europa.

In den letzten Wochen haben deutsche Sicherheitsbehörden
Alarm geschlagen. Sie warnen vor mutmaßlich
„unkonventionellen Brandsätzen“, die von unbekannten
Absendern über Frachtdienstleister verschickt wurden. Der
Sicherheitshinweis, der von der Deutschen Presse-Agentur in
Berlin vorliegt, zeigt, dass das Bundesamt für Verfassungsschutz
(BfV) und das Bundeskriminalamt (BKA) bereits Kenntnis von
mehreren Vorfällen haben. Diese Paketsendungen, die von
Privatpersonen in mehreren europäischen Ländern aufgegeben
wurden, entzündeten sich während des Transports.
Wenn man über den Vorfall nachdenkt, drängt sich die Frage
auf: Was steckt dahinter? Auch wenn in der Warnung kein
direkter Bezug zu Russland erwähnt wird, wird in
Sicherheitskreisen ein Zusammenhang mit den zunehmenden
russischen Sabotagefällen in Deutschland nicht ausgeschlossen.
Es scheint, als ob die Sicherheit der europäischen Logistik stark
gefährdet ist.

Ein besonders besorgniserregender Vorfall ereignete sich im Juli
im DHL-Logistikzentrum in Leipzig. Dieses Zentrum ist ein
weltweites Drehkreuz für den Paketdienst – hier kam es zu
einem Brand, ausgelöst durch ein aus dem Baltikum
verschicktes Paket. Berichten zufolge handelte es sich um einen
Brandsatz, der in einem ganzen Frachtcontainer Feuer fing. Der
Brand wurde glücklicherweise schnell gelöscht, aber die



Relevanz dieses Vorfalls könnte schwerwiegende Konsequenzen
für die Logistikbranche und die öffentliche Sicherheit haben.

Signal aus Sicherheitskreisen

Infolge dieser Entwicklungen ergreift DHL umfassende
Maßnahmen zum Schutz seines Netzwerks, seiner Mitarbeiter
und der Sendungen seiner Kunden. Das Unternehmen hat
bereits angekündigt, uneingeschränkt mit den Behörden
zusammenzuarbeiten, um mögliche Gefahren zu minimieren.
Diese Sicherheitsvorkehrungen zeigen, wie ernst die Situation ist
und welche Risiken für Unternehmen im internationalen
Frachtverkehr bestehen.
Das BfV hat den Sicherheitshinweis am 28. August an
verschiedene Wirtschaftsunternehmen und -verbände
verschickt, um sie für potenzielle Sicherheitsrisiken zu
sensibilisieren. Laut den Behörden könnten weiterhin Pakete mit
unkonventionellen Brandvorrichtungen verschickt worden sein
oder werden. Diese Warnung zielt darauf ab, dass Unternehmen
ihre Mitarbeiter über die Gefahren aufklären und vorbeugende
Maßnahmen ergreifen.

In den meisten bisher identifizierten Paketen fanden sich
elektronische Geräte und Flüssigkeiten, die einen hohen
Versandwert aufwiesen, der in einem exorbitanten
Missverhältnis zu dem tatsächlichen Warenwert stand. Diese
Informationen lassen darauf schließen, dass hier gezielt
Schadensaktionen gegen die logistische Infrastruktur in
westlichen Staaten geplant werden.

Vor diesem Hintergrund warnt das Bundesamt für
Verfassungsschutz seit einiger Zeit vor möglichen russischen
Sabotageaktionen. Bereits am 26. Juli 2023 hatte die Behörde in
einem Sicherheitshinweis auf die erhöhten Gefahren
aufmerksam gemacht und auf die vermehrten Vorfälle in Europa
hingewiesen. Die zunehmende russische Sabotage- und
Spionagetätigkeit, unter anderem durch den Einsatz von
Drohnen, wurde in diesen Hinweisen als alarmierend eingestuft.



Globale Sicherheitslage im Fokus

Zusätzlich zu den Vorfällen in Deutschland gibt es Hinweise auf
ähnliche Bedrohungen in anderen europäischen Ländern. Diese
Besorgnis ist nicht unbegründet, insbesondere vor dem
Hintergrund der jüngsten Berichte über eine temporäre
Anhebung der Sicherheitsstufe auf dem NATO-
Luftwaffenstützpunkt Geilenkirchen in Nordrhein-Westfalen. Dort
sind Geheimdiensterkenntnisse aufgetaucht, die auf
Vorbereitungen für einen möglichen russischen Sabotageakt
hinweisen. Dies verdeutlicht, dass die Bedrohungen nicht nur
lokal, sondern auch international eine Rolle spielen.
Mit dem Blick auf Diagnosen aus Sicherheitskreisen wird
deutlich, dass die Möglichkeit, dass Russland skrupellosere
Taktiken anwenden könnte, stetig wächst.

Die Lage bleibt angespannt, und die Aufklärung und Prävention
von Sabotageakten sind von höchster Wichtigkeit. Es will sich
zeigen, wie die Sicherheitsbehörden zukünftig auf diese
Bedrohungen reagieren werden und welche Maßnahmen von
Unternehmen und Regierungen ergriffen werden, um die
Bevölkerung und die Infrastruktur zu schützen.
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